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Der Nazi-Pogrom am 9. und 10. November 1938 
gegen unsere jüdischen Mitbürger 


Risssenwahrk-ArtiiStniiUerifiua u.a. waren 
Grundprinzipien des NS-Syateiris. -Sie 1 
wnran Folgen der deulsdben GesChichte, 
■de mil dm Slurz :i::r Weimarer Ftepubflk 
am SX Januar i 533 <dunch di» hnrrjcäicn- 
Kräfte die MacMDbergabc an tfen 
mütechen FaacJilsmua em leitete Damrt 
begann derolfeneterror gegen dledsmo- 
kraliachfin Parteien unc Bürger, rtütcen 
die KZ errichtet. Münde an Wenacflen Im 
Widwaland urtd Andersdenkend verü bl. 

Der Rasaiemus-AnUsentilismus wurde 


Gendsrmerie«rbänden In BeloruflLandf 
Minsk und Humide der - andere GHettoc 
Verbrechen an ZMIiaten begangen, die 
der Aulklürung bedürfe-i. 

En^ldunarh knnnen. ;iuöh rn Sinne unse¬ 
rer Jüdischen Optar, rr^ls m^eiielter 
SüfmeiBisterigen und GaKennung £e gan¬ 
gerer Verbrechen, Wege zum gegenseiti¬ 
gen VeratärdhlB begangen werden. 

Es schien alles 


Ke vordringlichste Aii"gabe es er mll der 
Verständigung befaßten ÖngaräsaUonan 
und Verbände acllten Reisen zu den mssh 
echen Gedenkstätten sein, Eine der be- 
deutensl&fi Mahnmale ge&en Kriege 
ulyjrhuupl iaL das .Museum des Großen 
UntcrlÄndischen Krieges" n Minsk/Bdci* 
ruBland 

Georg Gumpert 

rechtsstaatlich 


Warlfe gegen das depteChe Juderriuftk Ain 
$ Wcverntxjr 193| wrurriwi dsc jüdischen 
Irtaajssen des Altersheims in Grflp^ in 0^ n 
von SA und Frjizei durch de Spaßen zum 
ZuchlhauE- Öaiebahausen giotneben. Sel- 
nerzeHwarlchdortpoliliactierHattilngend 
v.'L -ce Zeuge dar Schandtaten, die eich 
aurtfam Hcd ereigneten. Für Jeno, die Be¬ 
händ geblieben waren, waren die ftelche- 
Pogrome dar Anrang der mörderischen 
Ma^^fi- ll EMdlüäuiig l . In der Nacht vom 
10. xumil. Mcwernher wurden alEiri in Ort- 
rrtnn Fünf Morde an unseren Bürgern be- 
.gsn. SpMIcr h^\ von okn verschlepp*- 
1»n Juden J^um einer überleb! Sic wur¬ 
den n?ch V:nsfc*'Rel-^rußLnn:J ,Uber::ir 
delf und den »rmgrd-et 

Nach dett Und erlogen van Mazi-Kube/Gs- 
rwraKommlssar, wurden Innarhafc ekier 
Gruppe von 7 jö 00 üp-fern am 1071S. No- 
varnber 1M1 500 Bremer Juden nach 
MüßfcTroalenaz zur grüßten Msnaclien- 
h^riiiLhluiKi^labfika^t-ansporiiert Damil 
Konnte die Bremer NazilUfimmi vetrne€- 
düri: Bremen \&. Judenrtrei! 

Über Ausdfiwikiaiwe llweü vieles bekannt, 
#5 gibt Museen und Gedenkstätten, doch 
mehl in Geufschlandi Hocfi weniger 
wunde dieüftemlichkcitcibcr dte Mlliprcn 
ermordeter russischer Juden, ZruU^n, 
Frauen und Kaid&r KitermleH 

kn Veriaul des deutschen Ve rnichturq Er¬ 
ic rlegea gegen die» UdSSR wurden von der 
dauIschen WeNmErcht, den fdllral- und 


AmtS. September 193& beschloß derteut- 
sche Reichstag die Hassengeaeize. Am 
2! September 1'3G5 - also- DD Jahre da¬ 
nach -wurdelm Anrtrurpoimsctie B3dunp 
daran erinnert Dazu halle die JteufcSCti- 
IsMelEche GeatHschäFC’fllllGl eingela- 
din. Dazu hieß ii in dar EirÜädütf £: ,Ar. 
diesen schwarzen und yefhfiTigrrrevüllen 
Trig in drfr deutschen Rcc^tsgcsctwchlit 
wdlan Wir erinngm rr* einem V'odreg Mon 
Dr. Hane Wrobel Jurlat beim Senator iOr 
JusflE und VerlEtsBung der Han&Bsladt 
Bremen." 

Der Rf Iprent hatda* Rasscccr.c:li umj die 


12 £rgsraungsgesalze eusföhrlich erlau¬ 
ben, mR denen sich cas Nadregkne den 
Sch ein ei n ee Rec hl Hstaalea gegeben hat 
Obwohl diese Gesetze allesamt men- 
eohehrverachtenct man-ecfienvornichtead 
waran.^ab« sie dun Haltens das Bewußi- 
suin. rachtena iu handeln. Alardinge rtir 
IhtörtUech, in der Praxis hauddle^ die 
Eichm^nnfcr und S-1rii>:x;ls au? Einern an- 

BtTogenen 

Ich habu h meinem Beilrag darauf hin^e- 
^iesen, die Zänbale Losung deh Nazidi- 


quo Iniilnte: $chlafll den jüdisdien Bnl- 

Fpitwlauriq lE^plsi 2 


Reichs pogrom nacht 


Am 7. Nouemiber 19&3, um l^Uhrlindflt 
m R^enak-SaaJ der teraeRGschen 
Gemalnde r Schrwactihaiißer Häensüsfle 
ein Vürttag «.oi i Siegfried JSgar vom 
DüisburgerlnaGtutrQr 5pfacH-undScH- 
anorschünfl ^DISS^ und FVoles&üf an der 
Gertiard-Marcater-UNuersitel In Duie- 
biirg, atalL 

GefehrUche &b3cbBrt1. Auf dem Wege 
zur Narmaltalarung >Km RaBHlamus und 
AnUeemlDsmus In de^ Bundesrepublik 
Deulscnisid 

Ln Jen Ipfz^cn .Jahren iytEfua-ein sjzHIh- 
oh^nJer Rassismus un«d ein neuer Anti 
wmilismus S^Mter g»wor*dC^ dd - in 


dfln 9Dar und bber Jahreii zu te^eiBB 
bcgrcmahnllcfien Es^eJalloien gegeü 
Menachenarmaren Ayaaehflna. anderer 
Hei kur^l, anderer Sitten und Gebräuche 
und anderer Reüglöoeo gerührt hat Pno- 
t.Jäger vanrltt die These, daß Denken 
und Sprachen Uber Andere schädUcfi 
lür Beholene ^ie die 3j]fvohePdefi 
settet iaJ. Eolchee Denken und 

Sprechen 1 täp zur E-terKung von V-jru‘- 
Leiten bei, du.ie.i imler üuatirnrten Be¬ 
dingungen Talen InlgEn kennen. Zur'n 
anderen bedeule! us einen Abbäu de- 
n^ckrolinrhrr 3lrijH.1i.Tcn für jeden und 

Willy Hunderl mark 
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Ausstellungseröffnung im Westend 

ln kurz«], flfcvfUWfcainm Wnrttii ehütfrwte Hartmiit Emie «m 2 . Qfctnber die Ausstellung zum Thema Meofaichismus in der 
BHD. Der Ku Hurkreis *« Zentrums habe siefi sefirasKirlwgeistart, da di« gettertiethsinHdne Ebene, di* ftnriw dem Prtüekt 
atecM, auf einen Kernpunkt des Selbatvenatändnleaeavcm WESTEND trifft. 

Er übergab an Br. Ernst Uhl, dar die 


Warte fand: 

M fch wgruflr cs sLvir, dsß die AUSalePüng 
„hJBdf&BGhismus in der BRD" bler In Bre¬ 
men ge^elgl worden kann. Es kJin^l laicht 
-atwaa heraftaasenct w?*in gesagt wird: 
die Ji^and vor atem wüte Acfrcssat einer 
sekhen Ausstellung sein. AI? nh nur die 
Jugend £u lernen tlärtte! Als ob nur junge 
Leute sich En Sachen Politik ein kritisches 
urxf 5 e^::in:Jiges Urteilsvermögen bil¬ 
den soltlpT 1 Die Erfahrung tehfl, daß alle 
Altena- und Bsvölkerungssülifchlefl, ge¬ 
rade-wandte {Mehr des Meukasehrsfifius 
Ldiiltt. Lern- und lnfcrma1iDnsfc*:darl ha¬ 
ben. Dannoch Ist kein Zweifel, daß Ju- 
genJicI» hisr am mehlen bpSTotien sind. 
Einmal wel sie lung sind - weil in Jugend- 
jflhrEn mdglicberwelsa Grund und Riete- 
lung lur eine Demokrat leche polhlstee 
Überzeugung gclegl wanden. Zum ande¬ 
ren drohen Jugendliche in hohem Maße 
die Vwieier in rin; - BRD zu werden. Eine 

SPARPOLITIK AN DER VERKEHRTEN 
STELLE 

sin veralAiltter Druck von Seifen derer. 
die die flkenomlschBfi Machtmittel in 
Hunden haben, tritt vor altem diejenigen, 
die sreh eine Zukunft aulbauen wollen 
und immer weniger Spielraum und Gete- 
gentieit drszj haben, diaa- IDhrt Junge 
i^rtstficn aiiiuleinfit in Verunsicherung 
und Pfer^pddrvbaigkeiL Die Resignation 
oder auch die Vftjt efc darauf rclsi. Ist po- 
imacti Kaum kalkulierbar, um so mehr 
aber manipulierter, Hier sehe ich mit das 
Verdienst der Ausstellung, de* Aniängtn 


RrlftdUiilU Seile 1 

sühewiemus. Ich habe erinnert, flh am 1. 
April 1933 dar erste Judenpogrom -sir-d 
fand,wurde in Bremendes-KZ V&Ülsrerötf- 
nel, Unfer den hundert HäRlngan (ki Mebr- 
heh Kemmiinistcn’i war auch schon der 
ÖFD FtelohsLigsribgeOrdnela Alfred 
Faust» Für -die- Neids waren Sozialdemo¬ 
kraten auch Bci&cbuwistcn oder Juden. 
Es wem auchgdl.nkhtzu vergessen, daß 
flunööBfcanzter Kgnr?4 Adenauer den 
Schöpfer und Kommanfaiqr Glchke zu 
aeiiam persönlchen Slaatesnkreür be- 
nden haL Und: 1ä5S waren alto St^nts.ie- 
krciäre ehemalige beteeiste Nezis- 

Ansnrislm belasten sich de Teilnehmer 
mh drm Phkn^nen der Reolitesteallich- 
keii, di:: die Rsa-eenftaeeLze tfarstelkn 
sollte- Rcchfegtfiubigkalt tel nicht Immer 
rechten^, 

rrpslnl Willy 


zu \velmen - oder muß men s^gen: dem 
schon ratenden Rad In die gpslchon zu 
grrafenT! 

Wes watferhin an der Auaatellüng be- 
^ltm, ii&i die DnullidnkaiL dar Sprache 
und die Klarheit der Analyst Dar Aus¬ 
druck „Neofewhtemua", m dem Sie eich 
ausdrücklich bekennen, emnaniwsir an 
CDR-Jtefgon; Ich kenn? rir_s Wärt als 
Kaa^ü-Vökabel zur St^gmBfeierung des 
KJesserrfaindaa - danach war auch Ade- 
rLnuor NcotaEähteL Doch KJi denke, ?n- 
gesicNs rnnnchar verharmbeflnüBn Vo- 
Kebst Ist „Neotas^hismus" pbit&ch wte 
hlBterlBch und sicher auL'i pädagcgtecti 
die angemessene aezcithnung. Jeder 
weiß und soll wesen, wnr-an af- iaL 

DASSELBE GILT 

lUrden Lmü maiiclwn Immer noch um^tet- 
Ipnpn Gc^nbagrirr,AhU1aschl3rm>S. We¬ 
nige Iranern sich dae Wort zu benulzen, 
wall es schnei vnrt Iciähl aJa ODR-TYopa- 
üanda-Formel abgcftan wagten ^iann. 
Nun gibt ** ia ^weifellgc Beispiele von 
Etaatliclweelte bekl~>li^ncr Indohiriiialicn 
ln Sachen ArtHaschisnui? - iih kflrmte 
Beiaptefe neflnen. Es^peKtvon Jug=nd- 
lidnen in -dari neuen LSndtem zeigen >a 
^i^h, wie KUch IndüKIrlfiterter Anrife- 
schi^mus zur bäten Fcimel erstarren 
kenn, pcdcnfelte rak'i f>är nichts bewirkt 
oder gar ins Gc^enlei üitiB-CN'äQt. Doch 

ich dank?, das ist das Risiko psde*' Erzieh¬ 
ung. und E-S i^1 nicht urieär'e Seche, df. '- 
Obe r zu rtcMsn. Umpi Slrüh bleibt 
m.E., da B .AndteacTlismus'das ErEiahuft- 
gaziel - euch desdteser Auwtpiung - am 
KUnAn beschreK. W w nennen un? ja. 

ZUM GLÜCK NOCH ,BUND DER AMT1FA- 
EaHISTEN". 

Nichfe ist da>on wegzunehmen Zu hc 
rinunrn sind die Ka^merader In der Tstee- 
chischcn Republik, die öch statt .EiPid 
ant-Joechi^Hpzhfcr Kämprer, wie ale frü¬ 
her hleflen, jatzt mit dem Allarwehsnamefi 
„KSmpfer Jl^ - die Freiheit" zufriedaogeben 
müssen 

Auf dar anderen 5chc rinda ich ea gul. 
warm .Aw t4a.se hi 5 rm^ a imm^r noefr ein 
Reizwort SHeltJl. Istdao nichi eir^ Zeichen, 
des die Seche weiter im Gesprftchund In 
der püiruschan AuselnanKiar^öung ist?! 
Wdfiganfl Slrauß. naofeabtiia^ohcr ldci>- 
bge. hat ü&j‘ vcm ens^ablföh notwidigcn 
Karrst gt^en den .ktedkelen Mtef der 3 n- 
irFasnhistfeehen Kirche" aprechen kon- 
rwn. Ich denke, J* mehr Ärger und Ab¬ 
lehnung das Wärt A/idfeBchiemus hww- 
rutt, d#^in mehr isLdeeelri verriterisohar 


Hinweis, deß an dar Sache etwas dr?n Ld. 
Für mich iat Anöteschlsmus ein shnjn- 
w?ftcr und nctwendlgaf KempibsgrHT Pie 
Hijssbiiilu ig illualrierl cea aute deutsch¬ 
ste 

SchllaÜlich legi die Auaatellung klar -dü 
WUrzetn oder mögliche Wurzeln von Neo- 
teschtamys offen. In ^ner GeeellactelL 
wo Markt und Konsum den Tünangabenr 
werden auefr 'A'afte und Nornen leicht 
zur auateyschberan Ws^e- He geradezu 
chaotisühe VlehaJt uoa Angelten. 

PIF BEUEBUGKETT DES MARKTES 

- rTWRchp spn^chan leierfch von der 
.Metepkrysik Marktea 1 " - machen das 

Finden von Sinn und Crieiiliaruhg zuneh¬ 
mend schwerer .jRisik^gtrasll&Ghafr tel 
das vlefl berufne Slk^iwuri. fru Kelalüfl ^t 
iulraflend üareul hlngewiesen, d?ff 
soichu Gaeellaclrelt daraul angelegt isl, 
äch nd Hilfe dar Ellahbogendurchzusei- 
zent und daB euch dies -eine Dlspoaltlort 
zum Mectoechisrnüa beinhalten kann. 
Wann Orieniicrung schwieflger 
den Ist und poNfechc Bildung wie euch 
Herzensbildung nicht mehr gm& ^efrafll 
sineL ist leicht der Beden hn:raiiri Für ein- 
laoht Lösirfigen, Schwarz-WeiR-htelErci. 
för dualiatiaühee Fteund-Feind-Dcnkün, 
wfe cs dar MaoteeohfecTHje bevorzugt 

L ebr- Kclhginaen und Kollageü, dtes alles 
habt ihr in dar Ausstellung zu dcAumen- 
hcron vcrsuchi. Il r bebt versuchl, dsm 
Nec^sckjemun cul seine ^atehrlche 
Spur iu kommen - aus dem päde^ügl- 
achen Anlileb heraus: Aufrajrung luLnol! 
Inrcrmafion lul rot! Nur das kann die 
&endlage IlJr elgenatfindigss polih^r 
Denkan sein. Har-d ln Hand wird -das 
4jbcn in UamokretJsche soziale und - ich 
sfene nichtan zu sagen: m Hunter fl utfi re- 
tgiäSE Verhaltenstormen geüe^ Hi?r isc 
die Aufgabe lüi Bchulen.lür Juge-^dgrui^ 
pgn, Vorhände, Krohan. »Nie wieder Fa- 
schismis, ninwiedaf Kj'ieu"! Dieaeanlria- 
scNsllsohc Lesung isL aktLiaier denn e. 
In dleeem Sim? wönsr^ic ich der AuaateF 
lung vtete und aufmerksame Besucher! 

Ernst Uhl 

Sein Gewissen 
war rein. 

Er benutzte es nie. 

SlJlLk 
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Ein Nachtrag zu 5 Jahre Einheit 


Am 3, Oktober 1994 waren alle 3 Regier 
versucht, laine neue IdenUim der beiden 
Staaten zu litwlenlsiehfi BAI- HfiMhrtm 3 
Oktober war in diesem Jahr : n DUsseldwl 
von dieser ErnsttiulügKsit nichts mehr 
vorhanden. Diesmal war alles ehel Sen- 
ner^theln und 2 Frozen! UiWflreöünllCtl- 
^ert. Und FTa# SüBmutns Voraehung. die 
Stäche Eiihell sei die auropliiactw Ein 
hen. Enen Tng nach ds* diealfliiriyen Em- 
hetlsfcier wurde uns und aller Well klar 
gemacht: Der Soefcel de» ArbeilülosigkeiL 
in den allen Bundeslündern ial wieder 
einmal höher gawontfen. Dazu halieri wir 
nun in defl neuen Burda rindern einen 
guekel. Dieser doppelte Sockel : sl descr- 
geönia der PtiliUk des Helmut KuhL der 
immer nul ein#™ Socke! ™n - 2,3 Millio- 
,wn ArteilflXseen .reglwl' hal. Und nie 
gab ea genug AiKdiUnngsplälze. Nt* 
199Qr91 sank in den tflen Bundesländern 
öar Senkel unter 1.6 Millionen. AI* der 
^Ckel 1992/33 aul 2,5 VMlionen wuch* 
„ukaiirtte Helmut Kohl die Krise kämme 
ausdsm westen. Weaten, d.h. freie Markt- 

wirtBchnh. d.h. ganz gewöhnTichef Kepi- 


Hier sei noch iiiie Entwicklung »ngeapro- 
chen: ln der DDR wurden atie inndwlrt- 
achstfliGten GeHMsensclialtsbelriebe 
aurgeKJsi. es wurden wieder Efcizetorfrl- 
schaHen gcbildel.Wle seil Jütinrnd Tag im 
freier. Westen die einzelnen Betriebe dar 
Hauern Pleite gemacht hat>=n. erleben 
dies nun die neuen Bauern In der ehemal¬ 
igen DDR. Nun wunde em flaofla de= Bau- 
ernkongresaes kürzlich m FreiburgrU 
ein indercasarAse .Mcde'J" beraten, Man 
hane. ao wurde detwitterl. die Bauern der 
GflnpsaenBchuiPien elnfonhzu Aktionären 
machen könnan. da* hätte ein neue» Weg 
sein Können, dam Bauernsterben cm 
Ende zu bereiten. Außerdem wrtre es 
auch international ein Musterbeispiel Wr 
die Trete uterklwlrtechafl. 

Weiter wurde bekannt in der ehemaligen 
□□P; wären neue wissenachattliChe 
Theorien ehtwclwlt wenden tür eine neue 
Landwirts sbeH. Diese Bücher wären im 
ersten Eiter leider verbrämt*. Wie sagte 
sehen Hrindch Heine: Wo Bücher ver¬ 
bräunt! werden, wrtjrenm men auch 
Manschen. Damit dlea nicht nochmal bei 


una gasehleim. werden viele AnlitBsclv- 
den notwendig sein. 

Willy Hunderimark 



telismus. 


Bildung und Arbeit im JFH Walle 


Var einigen Jahren wurde üaa Jugerd- 
IreöBithefr'n (JFHh Walle geacWo^tn. 
Nicht nur dteaei Die kfflarttciier wollten 
sch ttemlt niehL airfinden. Sie nehmen m* 
dOr ebeillBltS hednohten InifteOve: -Dre- 
irar ArhuilaloaensuibelhiHe'’ jBFtAS) Ver¬ 
bindung uul. Sie enlwicköten Pläne, für 
die sie des Am: lür Sozale Dienste M.tlEv 
West und die Bresnlsche Geaeliichatl Tür 
Bifldteniwicktung und ßtedtemeuerung 
gewinnen kennten So entstand im JFH 
"illc eine Tisehlerwer Walt urtö des Pro- 
^«1 „13Ü6 WaJJer Dorf'. Für das Projekt 
war em 29. September GrurdateinlG- 
gung 

Die Presse mL berichtet. Auch ifh war 
eingeiaden. Am Ort des Owchehans hät¬ 
ten die Miterbeiter TaFeln autgebängt. diu 
die Entwicklung bis zum heutigen Akt do¬ 
kumentierten Dabei eine BikMoKumenla- 
lion emer Fehrt ium Bunker .Valnmin.' 
Dazu wurde mir em Bericht über die Fahrt 
und die Lahrüligkert übergeben- Die Dar¬ 
stellung der LohrtällgkcH finde th bei¬ 
spielhaft - such Tür uns. 

Hier ist der Bericht; 

U-Bonlbunker Farge - Mnnumant nallo- 
iwleozjalislisdhcn Wahnsinns 

AnlilaachiM Wlllv Hunflertmark unlcr- 
waga mit den BRAS-Prpjeklen Huchting. 
Slemdamm. GAU und Walle (* ein Bel¬ 
lrag vsm Susanen Uultmnr) 


.Was Ich über Haler ^hfin häbe" - ein 
EJäf;h. dessen Inhalt unter den Umtnrcht- 
anöen m den Sücr Jahren manchen rtur- 
rirfir eusgHöst hat. schien doch die w- 
gdhalte "knrinlne der Schülerinnen und 
Schüler über den deutschen faschte raus 
Rücksohliiesc luzulassnn aut den Ge- 
sclilchlsunlerrfcbt rum Thema 

Für die Pädagoginnerv und Pädagogen 
unter uns, die In Unterricht zu den 
Steifen EdwnntelBsen kamen wie der 
Kjdipgc des o.g Buthes. gab es Gründe 
genug. dieTeüwhmertnnenvnd Tellnoh- 
ciiöi der Prejerttfa damil zu Konfrcinlleren. 

Uhi Dokumente eiatinnalaozjelisliechen 

Terrors in ßremen zu entdecken, mul! 
man nicht weit lehren. 

ln Farge unterhält die Bundeswehr e i 
Dapol im 1crrichteUm und zur damali¬ 
gen. Zeit grämen edonbauwerk aller Zei¬ 
len. dem Bunker &sL aet vier Janren er¬ 
innertem SlraBenEchild daran, daß In die¬ 
sem u-bOOTBUNKER durch Arbeit Men¬ 
schenleben vernichtet wurde. 

Zwei Jahre vor der Bebeking durch die 
Alliierten sollte der Well deutlich gemncrU 
werden, zu wacher Zarslörungskrelt die 
deutschen Fehlsten ber« waren. Pro- 
dUKtinnszIel woreft 2TU U-Boote pre Jahr 
daa isl laal tägvh ein ZersBrer, der mdiu 
B unker direkt In tlie Weser hätte #b" 
lBuchen könnt. 


Kein U-Boct h?t ie die Pr 0 düldlon 5 $IStte 
verlassen, dafür smd ehvo 4-{3flü Zwonya- 
.irtjelter und -artwllerinnen an den Bedin- 
gungen der 3-B km antirirnten Lager und 
der BoutrtHuton am Bunfecr .Väternin" 
geetomen. 

Dank der engagierten Arbeit ehemaliger' 
Häftlinge, deren Angehörigen um! '/or 
achiedener anüteBchisliacher ATbelte- 
kreisc heben die MOglinliken, uns ar- 
innam ?u laasen und uiisvw Augen U)h- 
renzu lassen, wozu tVciiachBnlüüig Bind 
Frauen imd Mtinnerb™. deren Überrest!! 
lirgen eut einem Friediior In Farge. Dis 
meisten von ihnen waren nichlSter ala 20 
Jahre und snd nach der Befreiung an 
den Folgen von Unterernährung und Fol¬ 
ter gesiohjeri. 

Ene &kurflüon wie die am 2- Juni weckt 
die HöKnung, dafl der duulflctm FaaoWa- 
mus nicht als Spaklalwl vtr. den & Maifie- 
eehen wird, sondemn üetO '*'« una 0 I 5 Un- 
temcMcade der BR AS gemeinsani mit 
anderen Projekten analrergcn, Faachis 
mua und Krieg zu ttiom;iEaieren. Vielte hl- 
Bttrei^ie PBtzc üi Bfemcn mahnen dies 
an. 

Nachtrag. Am On des Geschehen:; be- 
riävlflte mir ein Vak* eekteToemaf hebe 
for ihr# Arbeit eine ,1" bekommen, wofür 
Sie von mir Material erhallen hnt*s. Das 
war «ine erlreuliche Mitteilung lür 

WiLy 
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Der 23. Oktober 
vor 40 Jahren an der Saar 


Vor 40 Jcihr&n war de Ssarfcwvolkerung 
aufawufan, kn Rahmen einer Volksbefra¬ 
gung Uber das n &AAR-ßtsIur abzuartlm- 
men. Dar Text des AhefififimuncißZßhels 
lautele: .Bilgen Eis das mH Zustimmung 
dar RegiEru ig des Soarliindcs zwischen 
der Regierung der B-indesreguhH^ 
Deiil^qhland und tlnr Rrgipiung ijip- Frran- 

^cchsn Rapublit am. 23. Qktöber 1W4 
wgnsfnharis Europäische Statut Für des 
Saafland?* MH .Je" oder „Waln" konnte 
geatfwertst werden. Und welche Folgen 
bäinlallslsdas StatuL? Fi andreren belieb 
rach 1M5, entgegen dem Potsdamer Ab- 
knmmen, die Lnslrennurtg des Eraiingc- 
biebes m nn Deutschland und die Einglie¬ 
derung nach FrenKreich. Vnm It&tibM- 
;nhcn O^wrktjrnrTvindBrcrdcn In 
C^tJlschl^nd^t^de das Sasrgeteel in das 
Zoll- und Wöhmngseystem Frankreicha 
verfügt, und Irsnzftalecfie Zomeamte 
übernahmen die anenzkoMrclle. 

tfritergw&twnn sesMrallsÜschen EJemen- 
iw an dar Saar - u.a. dam saanftndlschen 
Innenminister Hector - wurde 1947 die 
,Autonomie 5 " der Saar proklamiert. 1&54 
wurzle ln Verhandlungen zwischen dam 
französischen Ministerpräsidenten - 
häendes France - und Bundeskanzler 
Adenauer erneut die Saarfrsgc behandeh. 
bÜ 2 ndes“ France (Franknciichji war rgr bs- 
ifit, die Zustimmung Air Aufnahme der 
Bundeswehr in dB NATO ZU geben, w&nn 

Diäten 

= Tagesgelder 

Wa? DijSI ist, weiß jede* DUfem müßte 
Mg^BMigdB Mehrzahl wn Dätesln. In 
WflhrholthB^dlfflten. nlcM mehr undulcht 
weniger. Tegeageider. 

Tagegelder bekamen die ersten Pnrto- 
n - iei:terie r der Französischen ReuDluticn. 
Tagesgcldär für die Arbcrl dt? Pnrtn 
mcnteS. Vpfrswuwerane Tag^gs- 
geldtr im Gagensef m dan fOratHdHen 
Einnahmen der Könige und KalHer soflle 
des ganzen Adele. 

W»e wü"e es, wenn die Parteien in B~nn dir- 
Vaiassung im Sinne von Tagesgrldern 
ändern würden Setsl wenn rlieSKindnn- 
löhnc denen, ven hrx:hqmliIiT!^rten Ino:: 
nieumn gischen würden, Gärende Pfcrta- 
mante nicht nt* blltger. sondern auch *i 
dar jetzigen Starke zu erhalten. Vielleicht 
Kdnmen Öle sogar noch erwsltert werden, 
damit dia Yctkaunlreter näher beim Volk 
wären. Und noch ein Verteil wäre zu ver¬ 
zeichnen wenn die VoPta^erireter nfchL 
mehr verdientem als des Volk: dann wür¬ 
den sie aher betreuen, wie weh es LuL 


Kanzler Adsnnuer bltI dia Saar earzlch- 
‘ete. Und dea tsri Adenauer. 

Qie deutsche Wiederbamrifnung stieß 
nämlich in Frankreich auf Sterken Wider¬ 
stand. Adenauer, dar unter dam Eindruck 
der Stimmung nach dem B. Mat 1945 ("Nie 
wieder Faschiamus und K-iag’J im März 
194C erklärte: Die wichtigste Aufgabe iet 
es jetzt .den naJIionaJsüziäialiar^an und 
rftililarhsliache n Geist in Deutschland uus- 
zu merzen." summulte genau die- Kräfte um 
gi^h, P1I5. er Tum KgncHcr <fer BRD 
gewahhwar Scz.B denKommantalorder 
Nürnberger Judengasalze. mit deqea Hlt- 
terdaepüdlBche Vo*k .ausmerzan" wollle. 
Die Efl(rt*V»wng hatte aber mit 
greüer Mehrheit J^EJN' zum ^.nsigiut 
gestirnrnl- Und das^ obwohl KanzBr Ade¬ 
nauer noch wenlgeTaae vorder Afesllmm^ 
ung auho-darle. JtET zum Etatutzu sagen. 
EMi klarer Beweis, -daß ar be eil war, die 
Saar zum Preis d*fMilil£ftsierunfi dar BRD 
zu vcrscdiadicrn. Da; .NEIN" der Qa^rbc- 
■iülkcrmg wnr fnr Arlnnaunr -r;in:: Alp.rkrc 
Rüge. Für $ini hgcSifglgfsr solllß ein 
ücnkz^ltel srjn. Dgck ?ic sd?1cn die Ppä- 
& der Militarisierung ¥erstflrkt tort Oie 
0PÜ steht heute ver Franküieich und Er^- 
lancf an zweiter Stalle im Welthandel mit 
KrlegetüetüngsgUtem. Slatl BroL üararn 
sie Wallen an üSe Hungernden H der Wet. 

AkHs 


wenn vom ecwlaaosdnonzu ^erlnpen Ein¬ 
kommen noch etwas abgezwacht würd. 

Also nicht dia Sitzu^egektef abechaflen, 
wieii der - Bremischen BUngerschan, son¬ 
dern die Fesl beträte. 


Solidarität 
ist unsere 
Stärke 

Dia li i'üülfrvB SülidaritätabciBar 
informiert alle RremerinnEn 
und Bremer, daß der trgdlllo- 
nellu Basar auch in diesem 
Jahre aiattfinrM. Dia Eröff¬ 
nung (ludet am Freitag, 1. De¬ 
zember 1995 um 20.00 Uhr im 
ßemeind&haLJB der St Stefa- 
n^amsind& statt. Sie wird sm 
2. Dezember von 15 - Iß Uhr 
dort fbrigesetf 3. Reiner¬ 
lös aus dom dfeq|flhrrgen 

saraulkom man sal auch 
diesmal wieder fbr Hltfäpro- 
jektä in den Ländern Vietnam, 
Kambodscha, Chile. Nlcara- 
gua, Kuba, Südairika und Na¬ 
mibia eingeaetrt werden. Auf 
den bisherigen Basaren 
kaman 926.Ö12.S9 DM zu- 
sammen. 

Allda Klee, Hc 4 ga Topfit 
Fredeka Drawaa, 

Ingeborg Kramer 


Wefbrtigl dies mal ins PadamenL Wir *ok 
ten dalüi sorgen, das der Vorschlag ui:- 
teraVdkkominL 

W«y 


Ein 3 ä^e r 2000 ko sie \ soviefe^ 
10 KindergQrlfn *10P[^heime 
^Schuten +1 Sportanlage 
Sozialwohnungen ^ 

Wi A _ t ^ 

tr £?i 
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Den „Wirrwarr" durchschauen 


Am 1!J. Oxlcihnr 1 Minute narh O.0G- Uhr, 
ln*| auF Wgijyng de? PrAsftärrtin der 
Mraleme von Bosnien. IzelbegKFwc, der 
Watranshllstand In Kraft. Hatten wir nur 
träumt oder is: es- wdK daö der US- 
Präaident Clinton angeondnet halte: am 
10. biw. am 11. Oktober um D.DO Uhr ial 
Warfenstillaland. Alte jubelten, MB#! 
wird die US-Adminislrotion akliv. Aber 
der I - !-? 5 n 151 " he President hnh: i!: wnn n die 
Weften roten, bestimme ich, En w?i nsh 
Kein Strom und Kete Ges •rarhgjiden, ob¬ 
wohl In aller Welt die kennenden Lam¬ 
pen zu aetien waren. Es gab such Elfter 
uui 1 der Über prulur-sderOas-enlile, aber 
Für Lzett-sgovic zählte dies alles nicht 
GUitelizeitig rrar&chiefSsn die vereiriflten 
kjQori^h-mqstemi&chen Kamptvet- 
bflnda ccgnr die serbische Hochburg. 
Die Siedl Banja-Lufta wurde zur Hoch¬ 
burg, weil dod schon 170.00Q serbisohr 
FIQchtllnge leben und w-mtera 40- 
000 eich der Siedl nähern. Dlevweln- 
rgten Kroaten und Muslime aatzten auch 
nach dem IS. Oktober Ihre Kämpte fort 
aber unsero Medien berichteten immer 
nach van der angeblichen ethnischen 
Säuberung der Serben, obwohl Kraalen 
schon dH ganze Krajna Man Serben ,jge- 
S^obhfl" bi 1 her Und mil den ktoslemä 
zusammen sind die eroberten SlMle und 
Landstriche ,.ges*uiwrf worden. 

Zu diesem Talbesterft alrft noch einige 
Bemerkungen notwendig: IZBtdagovte 
komme die Waleung von Clinton ohne 
SLrate uni er lauten, well das Militärbünd¬ 
nis; USA-Knoatten auch lür die Koalltiwi 
der bewairneten Verbände gül. ich 
möchte nun gerne wissen wie dieä£& 
Bund mr, Ralf Flinks schmeckt. Als ich Bin 
am 1.9. .nul d^rn Bremer Maitdplalz unser 
p, »0bl3t1 mrf de*n Trtol J Romben lOson 
■^.iie Probleme* In die Hund tfrttekte, 


meinte Ralf. das sei richlig. Den kurzen 
Diategs beendete RaJf mH einem Salz: 

J)le Kickten sind scJitenme Natignnteicn. 
dann eilte er schnellen Schrines davon 
Für mich sieht nun die Frage: sind die 
Tudjmana Irledlfch geworden, we 1 sie mit 
den Moslems ethnle^he Säuberungen 
vornehmem 

Auch aufdieieri Hinweis möcilieich nicht 
vpnicblen: Herr IzrtbegeviC h&l am 14-. 
Oklqbcr 1BBE in Prag erklär!, die -Gmb- 
mächle hatten Bosnien und Kroatien ge¬ 
nauso Im Ragen stehen lasser., via die 
Tschechen i9S9. Sicher, die Regierun¬ 
gen von England und Frankreich halten 
mit Hitler und Mueasßni die Teilung der 
CER beschicken. Der Bu igerkieg in Ju¬ 
goslawien enlbraonle doch ersi, nach¬ 
dem Dcuischte'id gegen den Beschluß 


der EU Kroatien für einer solbsUmdigen 
Slaat erklärte-. Da begannen krealische 
Genervte 50lprt mil dnr -ptKreuch 0 n Säu¬ 
berung. FOr Morde in tonischen DOrism 
Im Jahre 1 steht mirftasisns ein tenia- 
techer General unter Anklage des Inter- 
nallonoten Gerichtshofes In Gen Haag. 
So, daa wären einige Fakten. Wenn die 
Großmächte nicht beginnen, ihre Ver¬ 
bündeten zur Ordnung zu nulen, dann 
wird der Friede noch larvse aul eich war¬ 
ten lassen. DamiL dieoe Prognose niehL 
wahr wird, inüBten beaurders unsere 
Medien «dir anh^nftiische Brille absetzen. 
Wte sagte Kens Kdscbnik- oäu drei Grop¬ 
pen wären schuft Wem aber alle Drei 
schuld sind, dann dorl nicht die eine 
bombardiert urd die anderen zwei -auch 
nicht moralisch -autgerüslel werden. 

WIII^HunderzmarK 



Ein Szenarium 
von Hanne Hiob; 

Die unwürdigen Opfer 

- Bericht von einem hundert- 
jähiigen K T ieg 

am 27. Nc*teml»r 1095* ynn 
2D.3G UfM Im Jungen Theater 
(FriesanatreBe 16J 

Buch und Vorwort von HA Hein* 
rlgh Hannover (zittert nach RA 
Rolf GüEanera Buch: die verge¬ 
ssenen Opfer der Judiz) 


Wer anelner Weh dea Friedens und dar 
Freiheitfliitüayen will, wer sich aktiv ge¬ 
gen Necrtaechtemuär Raaetemue und 
Krieg einsetzt, seilte Mitglied’ in der 
V'VM-Dl id der Anlhaachiaten werden. 

□ teil möchte mehr über die WN-Bimd 
der Arfliteschisten wiasei. 

jtfti bin bereit, e*iz#lne Aktionen zu 
unter öl Kzen und mochte Inrtornäert 
werden. 

C Ich mochte In-dleWN-BdAelntrelBn. 

Mich intent^sieten vor olflm Tolgencio 

Schwsipunkte: 

C EInwAgndäfer und Flüchtlinge 

C Nsotescta&mus 


□ Frieden 

□ GeachiChtafersChung 

S I ErmncrangarbrhcH 

Namt, Vorrane 
Ströüe 
PLZ,Ort 
Telefon 

GflhurljdsriuiTKQri 

Böi’uF 

Bremen, efen 
Unterschrift 

Bitte emsonden an: 

Wh-BdA Bremen c.V., Borgermeister- 
Qekhniiinn-Glr. 20, 2-&217 Bremen 
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Warum haben so wenige Nein gesagt? 


Soeben e r feeH Ich einen Brlel von einer 
Freundin, Anne SfcakB, -3 e ein Buch ge¬ 
schrieben hei, das soeben erschienen ist: 
.LeeRcses du MeJ - Rtsfelints sllamands 
au naiisnii;’(Dluir/jn irrt Bösen 
deutscher Widerstand gegen den 
mms) Sfe ht aügs*. wg* sfe aber 
deutsche Widers^anUsgruppen und Ein- 
zeigflnger auaHndg machen konnte, eise 
auchvon demberühmtenTl schier Johann 
Gacrg Eteer.-dersm 9_Ncv. 1940 den HüI- 
bräukeller mil Hüter in die Lufl sprengen 
weine. Wenn dieser einiaefoe Tlachter und 

Fabrikarbeiter die ÜberzeugiMig heiße, 
defl man ynbocfrigl im Nnvcmber 1940 


d eaerr Hitler dos Handwerk legen p-iüHte, 
dann kann men sich elntach nicht vorslel- 
ten, daß so wenige andere die gleiche 
Überzeugung zu der ZeH ^ewcmneri hal¬ 
len. Ah et trotz Sblingrpd und Dresden 
ging 05 hemmungslos weiter. Aus Pflicht¬ 
gefühl? Aus Vaterlandsliebe? Aus Gehor¬ 
sam? Gofl mH unfe? 

Diese Frage nvJDIe egentheh eine der 
wtehll^sLenFragen sein, dieaur Antworten 
wartet Warum haben so wenige ..Naln’ 
^lesa^äft? 

FrancniK doSoaulHMj 5.7 95 


Qeburtstage 
im Uxgvember 

MertatBiirnam 3-11., J_ 

Hana-Günrier Sanders 6.11 ., 4# J. 
Akra Müller 17.11., BO JL 

EKeabalh Bitte 19.11., SB J. 

Ela Schneider 21.11., 57 JL 

Marge Nsata 23.11., 64 J. 

Sigrid Müller 29.11,51 J. 

Herzlichen ÜAIckwunacti allen 
Kameradinnen und Karne reden 

Der Landeevarstand 


Un begleitete J Ligen etliche 


Es geht um die Lage unbegleüetar Ju¬ 
gendlicher ausderlWaH, besonders um 
junge Afrikaner, die aur Schirren leben. 
Materiell isl es keinThenia, ub man .15" tat, 
„Iß", ,17" Uder ,1ff\ KcnkreL iKjißt es aber, 
diskriminiert: zu wenden Das längl an mit 

Rdntgengulnahrnen, Was kaum jemand 
ernst nehmen kenn, let die Tatsache, daö- 
das äeburlqjafir In .Ahlks Me übrigens 
auch In Kurdistan.! alt erst spült* - einge¬ 
setzt wird, wem der Erziehungsberech¬ 
tigte Inder KreisstadtIßt.Slndstedamit^rl- 
mlnell? MH solchen RauschalmaBnatimen 
wie Röntgenaulnahmen wind in jedem Fall 
die Ablehnung n der Oevblkerung wr™ 
ütrirk: En fnl^in gr*rj n ndrrr: Diskriminie¬ 
re ngsipmiBri. unggfengsn YQn -der Ma¬ 
tratze Tor Erwachsene, keine Unter¬ 
schiede beim Essen usw. Gs gi&1 nichts an 
Hilfen Im Falfevenüepfe&sbn&n, 

RalmiMid 

Zwei Zeitungskommenfare 

In Los Angeles wirde am 3. Oktober nach 
e*iem $ monsbgen Pro zart G.J.Simpson 


Ireüeaprcchsn. Was ein guter Teil des 
Eiüle -ft'sldes lang and schlapp bsi ichl- 
ete, war dne Wertung seiner Cwm wem 
auch immer! Mfiordeten Frau als „weiße 
EchtfnheäT. AuStsChlag für den Freispruch 
mag der Auftrih: den rasjti sh sehen Polizi¬ 
sten Fuhrman gewesen se^ Kw Wort 
von sozialer und wirtschaftlicher Benach- 
teigung, erhöhter Arbe Calos IgKelt und 
lünflacher BäuglingssletPllchkelt bei 
schwarzen Ame-ikanern. 

Raimund 


Völlg urklsr fei In Frankreich,wiese ImZu- 
sammanfiang mH Anschlägen aul htoch- 
öeechwhdigkeiläzLge die IrM^fisische 
Elilefuppe EF1GH dm 24jflhrigen Khäted 
Kekal erochossm hat Auri einem wenige 
Sekunden langen Direkt material von iVG, 
einer PnsvalfcrnadianslalL ne\\ , m;ii:h ihn 
plfel" ZU hb'an gp*flsen ssn, gpfeJgtwon 

nDHEfy, bOrdnung!' Völlig oftsn bteldtcfte 
Frage, wer hinter den Anschlägen In 
Frankreich staHL 

Raimund 


Vormerken 

Am 2. Dezember wi«S unsere alljährliche 
FeierBtundezimi Erda das Jahres 1925 In 
dar Begegnungeslfitte Haterfcamp stattlin- 
den. 

Und eine Mitteilung 

Sum baldigen EncSe dieses Jshr#s möcH- 
len wir nicht varBäuman, unseren Spen¬ 
dern ein herzlichea DankeechOn zuzu- 
raten. 

Gteich/aHigs rriöchlan wr uns auch bei al¬ 
len Kameradinnen und KamwaCfen be- 
lirarpOnkflich^nZahlung 
dar BaihUga das Laben unseres Versan¬ 
des erst möghch rrachen. 

Die paar Säumten möchlen wir hlerrrvt 
ötten, denkt darsn, das Jahr 1$95 geht 
bald zu Enüe r daalndwlrdoch sla daran 
interessiert, daß die Bilanz am Ende 


Termine 


Das Wichtigste 


Oer Bremer AnHfeschlel, 

Organ der unrelnKlupg der vertdglen 
das Nazlraglmaa 

Bund der Anuraachtelen Bremen e_V_ 

Wir sind rcgc&ndßig nrnacdibaj - 

Burgenneistar-Deichmann-S^. 26 
2B217BREMEW 

Td.: 042t/Sa2914- Fax: DJ 21^362918 

btenlag 16.W - 19.DQ mir 

Donnerstag 15.00 - 1B.D0 Uhr 

OtigHjnd bi^Oligt: 

SpflndflnfQr LpiwrpArbflir 
Dia E^arkassa In Bramen 
(BLZ 290501 Dlk KlO.-Hr. IM 1913 


AnmddungfinrarsllemaJtfre Stadlruncf- 
gängs auch tfmfrl unter |D4 21 1 511252 

MilgltflrterflHentilch fegt 
mgnUigt von - 19,00 Uhr 

der OegchöftekEirBncte ■i^xstend, 

sebenA, Montag Im Monel 
von t3 00-20 30 Uhr 
der Landss^ierstand 

ragevnäßig Mahnwache 
vor der Bremer Bürgerschaft 

Redak:i£riKSL+iluß: ani 10 . ds&MuiiSIS 

V.LS.-dP.: 

WilyHuiidertniark |EhrtnvOrsilzertdeÖ 


Nac-i lang sin hfri und Her wurden 
andich die BrandsUlter «on Sofri- 
gen mil den Hüchatslralen varurlel. 

Am 1 ÜL Wavncmbcr w rd im FfelhiHis 
?imgo5 ven rlnr ^pr^h® zv hdren 
5 <jin, zu spfchnn Morden Iphngn 

Oer LarKtesvorsfen 3 

MlftwwfelS, Npwefnfcflr, 1£M Uhr 

DisKusskjflsversnsteiturrf zur Le- 
PenaBltuEdion unfcegtelteter nündsr- 
lührigerFlOdnHIngi In Brenwi, 

KulufBsal der AngestelltanKammeL 
Bürgarstraßa 1 

Varanstalbar: :erre das hümirtsa. 
Richter und BlaalsanwüHe in der 
ÜTV, Menschen gegen RecSits lls. 
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